
Schneewittchen & die 7 Zwerge auf großer Seefahrt                         Do, 26.05. – So, 29.05.2016
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Grafik Design

Erst die Arbeit dann das 
Vergnügen… so hieß es für 

fünf der achtköpfigen Gruppe 
am Donnerstag nach dem 

wohlverdienten Feierabend. 
Mit dem Zug ging’s von 

Hamburg nach Kiel, wo es am 
Hafen auch schon nach leck-
erem Curry roch. Das konnte 

nur von der Abacus kommen, 
auf der es sich Andrea, Jona 
und Skipper Michael schon 

gemütlich gemacht haben.
Mit vollem Magen planten 

wir die Tour für die nächsten 
drei Tage und machten es uns 

danach in unseren Kajüten 
gemütlich.
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Nach ersten Sicherheitseinweisungen von Michael und 
der Inspektion der Abacus startete der erste Tag auf See.

Kapitän Susi führte uns bei leichtem Wind und tatkräfti-
ger Unterstützung unseres Skippers mit etwa 6 Knoten 

sicher aus dem Kieler Hafen.
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Leider flaute auch die leichte 
Brise bei Stollegrund ab und 

wir mussten uns mit Hilfe des 
Motor gen Norden tuckern 

lassen. Für musikalische Un-
termalung sorgte Hendrik mit 

seiner Konzertina, wodurch 
alle an Deck dem angeneh-

men Seemannsleben frönen 
konnten.
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Die Sonne strahlte und 
die gesamte Crew  
wollte gerne auspro-
bieren, wie der Boots-
mannstuhl funktioniert. 
Also hoch in den Mast 
und munter weiter Rich-
tung Dänemark.
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Das Thermometer zeigte 
knappe 17 Grad, also hatten 
einige Unerschrockene den 
kühnen Plan noch schwim-
men zu gehen. Vor Kaegnes 

ging der Motor aus und rein in 
die Ostsee. Die Köche Maria 

und Manu zauberten nach 
der frischen Abkühlung ein 
Pilz-Risotto und alle ließen 

es sich vor Anker an Deck bei 
herrlichem Sonnenuntergang 

schmecken.
Amüsanter Spielspass und 

mehr oder weniger knifflige 
Fragen wurden uns dann 

unter Deck bei einer Runde 
„Cranium“ geboten, bevor die 
Crew müde und glücklich ins 

Bett fiel.
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Nach einer Nacht vor Anker 
ging es am Samstag gleich 

morgens um 08:15 Uhr nach 
Hørup Hav.

Frische Brötchen gibt es 
hier beim nahegelegenen 

Supermarkt und nach einer 
erfrischenden Dusche steht 

Schneewittchen und seinen 7 
Zwergen dem Frühstuck am 
Hafen nichts mehr im Wege. 

Anschließend wurde dann 
bei einem kleinen Fußmarsch 

die Ortschaft erkundet und 
im Supermarkt noch Bier und 

Proviant zu hohen Preisen 
gekauft.
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Dann ging’s endlich wieder los die Focksegel zu hissen 
und bei Windstärke 3 schnelle Wenden zu fahren. Vor dem 
Hafen zur Schleimünde wurden dann mit großem Elan 
noch B”oje über Bord”-Manöver geübt und es wurde einem 
bewusst, auf welche Feinheiten und richtiges Timing es 
dabei ankommt. Alle Bojen gerettet und den letzten freien 
Platz am Eingangshafen zur Schleimünde ergattert, gab es 
noch ein leckeres Eis bei der Giftbude. 
Leider wollte der Motor des kleinen Schlauchboots nicht 
mitspielen und so mussten Jona, Jürgen und Manu mit 
Ruderkraft dem Sonnenuntergang entgegen paddeln.
Nach einem delikaten vegetarischem Gulasch und einigen 
øl aus der Dose war dann doch die Müdigkeit zu spüren. So 
fiel der nächtliche Spaziergang zum Leuchtturm recht kurz 
aus.
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Sonntag, der letzte Tag des Törns, brachte nicht viel Sonne 
aber dafür stärkeren Wind aus nordlicher Richtung – genau 

richtig für unsere Rückfahrt nach Kiel. Doch davor ging 
es noch den vielen Seglern entgegen nach Maasholm, wo 

es nochmals frische Brötchen nach einer kleinen Orts-
erkundung gab. Gestärkt setzten wir dann außerhalb der 

Schleimünde auf offener See die Genua und ließen uns mit 
halben Wind der Stärke 4 und flotten 9 Knoten zurück nach 

Kiel treiben. Auch dieses Wetter konnte keinen von der 
Mannschaft erschüttern und es wurden noch fleißig Halsen 

geübt, bevor es dann wieder in die Kieler Förde ging. Nach 
der abschließenden Reinigung der Yacht waren alle glück-

lich und zufrieden über den traumhaften Törn und es wur-
den schon Pläne für eine Wiederholung geschmiedet. 
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